
Las Lalwrr Wsiyrl »-
biartmweml wöLem-
iich dreimal , nämiiib
PirnSaji , Vonn - rka-
u KamSa , Ädonne-
«e -ugv -ets balbjährl.
iri ., durck die Pok dc-
,ogen rm Bezirk 1 ä-
8 kr. , sank m ganz
jLüritemberq lg . lökr.

Amts - und InteUigenzblatt für den Pezirk.

Zn «kal » adsnnir
man deiderRevakNl . il
a »eivar !« bei den Bo¬
ten oder dem nächst,
gekegenen Postaml .—
Die Ewrücklinglge.
Vahr beträgt L kr. für
die dreispaltige Zeit«

»de» deren Raum.

Dienstag, den 20 . März. 186 «.
Amtliche Dekannlmachungen.

Calw.

Auswanderung.
Der ledige Bauer Jakob Schreib  von

Lützenhardt beabsichtigt , nach Nord -Amerika
auszuwandern.

Da derselbe keinen Bürgen stellt, so werden
dessen etwaige Gläubiger aufgefordert , ihre
Ansprüche binnen 20 Tagen bei der Orts-
Lehörde in Sommenhardt geltend zu macken,
widrigenfalls sie die aus der Unterlassung
entspringenden Nachtheile sich selbst zuzu¬
schreiben haben würden.

Den 13 . März 1866.
K. Oberarm

Schippert.

Calw.

Auswanderung.
August Gößler,  ledig , von Ostelsheim

wandert nach Nordamerika auS , nachdem er
dse verfassungsmäßige Bürgschaft gestellt,
auch für Bezahlung etwaiger Schulten Si¬
cherheit geleistet hat.

Den 15 . März 1866.
K Oberamt
Schippert.

Calw.

Schulden -Liquidation.
In der Gantsache des Jakob Maisen-

bacher,  GoldarbeiterS von Thann , wird
die Schulden - Liquidation , sammt den ge-
setzlich damit verbundenen weiteren Ver¬
handlungen auf dem Nachhause zu Denn¬
jächt am

Donnerstag,  den 5 . April 1866,
von Vormittags 8 Uhr an,

vorgenommen werden , wozu man die Gläu¬
biger hiermit vorladet , damit sie entweder
persönlich oder durch hinlänglich Bevollmäch¬
tigte erscheinen, oder auch, wenn voraus¬
sichtlich kein Anstand obwaltet , statt des Er¬
scheinens , vor oder an dem genannten Tage
ihre Forderungen durch schriftlichen Receß,
in dem einen wie in dem andern Fall unter
Vorlegung der Beweismittel für die Forde¬
rungen selbst sowohl als für deren etwaige
Vorzugsrechte , anmelden . Die nicht liqui
direnden Gläubiger werden , soweit ihre An¬
sprüche nichr aus den Gerichtsakten bekannt
find , an dem Schluffe der Liquidationtzver-
handlung durch Bescheid von der Masse
ausgeschlossen, von den übrigen nicht erschei¬
nenden Gläubigern aber wird angenommen
werden , daß sie hinsichtlich eines etwaigen

Vergleichs , der Genehmigung des Verkaufs
der Maffegegenstände und der Bestätigung
des Güterpflegers der Erklärung der Mehr
heit ihrer Klasse heitreren.

Das Ergehniß des Liegensckaftsverkaufs
wird nur denjenigen bei der Liquidation
nicht erscheinenden Gläubigern besonders
eröffnet werden , deren Forderungen durch
Unterpfand versichert sind , und zu deren
voller Befriedigung der Erlös aus ihren
Unterpfändern nicht hinreicht . Den übri¬
gen Gläubigern lauft die gesetzliche fünfzehn¬
tägige Frist zu Beibringung eines bessern
Käufers , in dem Fall , wenn der Liegen¬
schafts-Verlauf vor der Liquidations Tagfahrt
stattgefunden hat , vom Tag der Liquidation
an , und wenn der Verkauf erst nach der
Liquid ations -Tagfahrt vor sich geht , von
dem Verkausstage an.

Als besserer Käufer wird nur Derjenige
betrachtet , welcher sich sür ein höheres An¬
bot sogleich verbindlich erklärt , und seine
Zahlungsfähigkeit nachweist.

Calw , 28 . Februar 1866.
K. Oberamtsgericht.

Ha rtmeyer.

Revier Liebenzell.
lH o l z - V e r k a u f:

25 Klafter tannene Prügel
im Löhneck am i

24 . d M,
Nachmittags 2 Uhr,

auf dem Rathhaus in Liebenzell.
Neuenbürg , 17 . Mär ; 1866.

Ä. Fvrstamt.
L « ng.

Bieselsberg,
Gerichtsbezirks Neuenbürg

Gläubiger Aufruf.
Die Gläubiger dcs im Januar d I.

gestorbenen Gorttieb Friedrich Bäkker,  ge¬
wesenen Schuhmachers , Kohlen - und Lein¬
wandhändlers von hier , werden aufgcfordert,
ihre Forderungen unter Vorlegung der Be¬
weis Dokumente innerhalb

14 Tagen
bei dem Schultheißenamt Bieselsberg gel¬
tend zu machen,  widrigenfalls sie es sich
selbst znzuschreiben hätten , wenn später für
ihre Befriedigung nicht mehr gesorgt wer¬
den könnte.

Den 16. März 1866.
Für die Theilungsbehörde : i
K Amtsnotariat Wildbad.

Eisenmann.

Steinzerkleinerungs-Akkord.
Auf der Stuttgart -Calwerstraße wird

nächstkommenden
Mittwoch,  den 21 . d. M .,

die Zerkleinerung nachstehender Kalksteine
öffeittlick verakkoidirt , und zwar:
Markung Atthengstett . l . Distr . 69 Roßlaste «,

» „ II ^ 145 »
„ Calw 486 „
Der Akkord beginnt Mittags 1 Uhr

außerhalb Atthengstett gegen Ostelsheim/
und wird auf der Straße bis Calw fortge¬
setzt, wozu tüchtige Steinschlagrr eingeladen-
werden.

Hirschau . 19 . März 1866.
AuS Austraq

König ! Straßenbauinspektion:
Straßenmeister Bauer.

Calw.

Viehmarkt.
Die hiesige Gemeinde ist zu Abhaltung

von 2 weiteren Viehmärkten ermächtigt , und
zwar je am Mittwoch der letzten Woche dsS'
MonatS März und des Monats Oktober.

Der nächste dieser Märkte wird am
Mittwoch,  den 28 . März 1866,

stattfinden , wozu Verkäufer und Käufer hie-
imit eingeladen werden,
j Die Herren Ortsoorsteher werden gebe¬
ten , dietz in ihren Gemeinden bekannt ma¬
chen lassen zu wollen.

Den >5 . März 1866.
2) 1. Gemeinderath.

Akkord und Holzverkauf.
Am Samstag,  den 24 März,

Mittags halb 1 Uhr , .
wird auf dem hiesigen Rathhaus die Her¬
stellung

eines neuen Backofens
im öffentlichen Adstreich verakkvrdirt , wozu
Akkorrslustige sreundljch eingeladen werden.

Ferner werden an demselben Tage,
Nachmittags 1 Uhr,

3150 Stämme Langholz vom 60r ab - .
wärts,

einige Klafter Holz und
1800 Reisachwellen

verkauft , wozu Kaufsliebhaber hiermit freund¬
lich eingeladen werden.

Ottenbronn , 17 . März 1866.
Schultheißenamt.

Holzäpfel.



Deufringen.

H o l z - L e r k a u f.
Am Donnerstag,  den 22 . März,

werden im hiesigen Gemeinvewald
circa 100 Stück forchene Sägktötze und

Baustämme
verkauft.

Zusammenkunft Morgens 8 Uhr im Ort.
Schultheiß Breitling.

AußeramUichr Gegenstände.

Danksagung.
Ich fühle mich gedrungen , den

vielen theilnebmendrn Freunden
meiner verstorbenen Tockter Caro¬
line auf diesem Wege für die viele
von ihnen genossene Liebe mährend

ihres Krankenlagers , besonders auch für den
tröstenden Gesang vor dem Hause . alS auch
für die zahlreiche Begleitung zu ibrer letz
ten Ruhestätte , sowie ihren Herren Alters¬

genossen , welche ihre irdische Hülle zu Grabe
trugen , im Namen meiner und derGeschwister
der Verstorbenen herzlichsten Dank zu sagen.

Der liefbetrüble Vater:
Christoph Wagner,  Leineweber.

Lichenzell.

Danksagung.
Bei der Beerdigung meines seligen Va¬

ters am l5 d . war die Theilnahme

von hier und Umgegend so zahlreich , daß
ich nicht umhin kann , auch im Namen der
Familie meinen innigsten Dank zu sagen,

besonders werde ich meinen Mitbewohnern
hier solches nie vergessen

Wilh . Ne uner,  Spinnereibes.

Danksagung.
Für die vielen Beweise der

Liebe und Theilnahme , namentlich
auch für die vielen Erfrischungen,
welche während des langenSchmer
zenlagers unserer theuren Wühel-

mincihr von so vielen Leuen gereicht winden,
für den schönen Gesang Seitens ihres  Herrn
Ledrers und ih >er Mitschülerinnen vor dem
Hause und am Grabe und süc die zahl¬
reiche Begleitung zu ihrer Ruhestätte un¬

fern wärmsten Dank!
D e trauernden Eltern:
Christian Kirchherr,

Friederike Kirchherr , ged . Lvdholz,
und ihre 9 Geschwister.

Calw.

In Blousen
jeder Größe , ebenso in saroigen und W ißen
H . mdc » habe ich einen hübschen Vorrach

und kann zu sehr billigen Preisen bedienen.
C F . Bätzner.

Eine Magd,
welche in den häuslichen Geschäften erfah¬
ren ist und auch mit Vieh umzugehen weiß,
findet sogleich einen guten Dienst ; wo ? ist

bei der Cxped . d. Bl . zu erfragen.

vr Pattison ' s Gichtwatte lindert sofort und heilt schnell

Kickt«>»ll KIieiiMtiMtzit
aller Art , als Gesichts -, Brust -, Hals - und Zahnschmerzen , Kopf -, Hand - und Kniegicht,

Magen - und Unterleibsschmerz rc.
In Paketen zu 24 kr. und zu 12 kr . sammt Gebrauchsanweisung allein acht

bei Herrn Ferd . Georg « .

Calw . H

Auswanderer und Reifende

befördert auf vorzüglichen drei mastig  er , Segel¬

schiffen,sowie mit den prachtvollen Dampfern des „Norddeutschen !!

Lloyd " und können Verträge zu den laufenden billigsten Ueberfahrtsprei-

sen jederzeit abgeschloffen werden bei
dem coneesfloilirten Agenten:

Christoph Widmann.

Vom Chemiker F . Schreyer neuerfundene

Pillen gegen Zahnschmerz
ar » earivseü ( hohlen ) Zahnen.

Geprüft vom hohen Ober -Medicinal Collegium , genehmigt vom allerhöchsten
k baur . Handelsministerium.

Jncl . Emballage und Gebrauchsanweisung tS kr . per Scbäcktelchen.

Vorräkhig bei W CnSlin in Calw.

Gewerbe -Verein . !
Monats -Versammlung !
nächsten Freitag,  den 23 . März,

Abends halb 8 Uhr . !
bei Tbudium.  !

Tagesordnung: !
1) Bericht über die Thärigkeit des Aus - ,

schusses . I
2 ) Mittbeilungen , die Fortbildungsschule"

betreffend . s
3 ) Vortrag:  über die zweckmäßigste >

Art der Buchjührung für Gewerbe - !
träbend « nach ten Anforderungen des!

Hantelsges . tzbuchs .
Die Mitglieder werden zu zahlreichem!

Besuche eingeladen.
Der Ausschuß . s

Calw.

Mein Lager von

weißt » Waare »,
als : Pique , sayonnitten Cambric , Vorbang-
zeug . Jacconet , Moll , Balkist , Sh ' riing,
Baumwolltuch , Reisröcke , Tricot Bettdecken,
leinene und baumwolleneSacklüchec , empfehle

ich zu geneigter Abnahme bestens
. C . F . Bätzner.

OberkollMangeri,

100 fl . PskM 'ld
hat gegen g ^ yucbe Sich rben auszuleihen

2 )1. Hicsrtnvü 'kli Mönch.

Lehrlings-Gesuch.
Einen wohlerzogenen jungen Menschen

nimmt in die Lehre aus
Küfer Schwarz.

Der früher angezeigte
Ausverkauf älterer wollener

Sommer-Buckskins
zu bedeutend herabgesetzten Prei¬

sen wird fortgesetzt.
Zugleich empfehle ich wieder¬

holt das Neueste in Somnierstossell
für die bevorstehende Saison.

B » . Mülunl«
Hirschau.

Bleiche-Empfehlung.
MeiNe längst in bestem Ruse stehende

Bleiche erlaube ich mir in empfehlende Er¬

innerung zu dringen , mit dem Bemerken,
daß ich durch pünktliche und musterbafte
Behandlung der Bleichgegenstände , sowie

durch billige P .eise das mi . geschenkt wer¬
dende Zutrauen stets zu rechtfertigen bestrebt
sein werde . Friedrich Schutz.

MIC " Zur Bequemlichkeit des Publi¬
kums nehmen Bliiwgegenstände für mich in
Empfang

Mart Lehrer (früher Rau ) in Calw,
Ledergasse

Kaufn . Wiedenmeher  in Zavelstein.
Kemeintepsleger Welk  in Hirschau.
Fährmann Emendörser  in lttebenzell.

Lehlüngs-Gchich.
Ein k ästiger j mger Mensch findet unter

billigen Bedingungen eine Lehrstelle bei
2 ) 1 . Jakob Wochele,  Rothgerber.



Reisende und Auswanderer nach Amerika und Australien
befördert jede Woche mil Dampf - und Segelschiffen billigst der von K . Ministerium des Innern besrätgte Agent des res. Notars
C . Stählen  in Heilbronn

Gelder von »nd nach Amerika werden billigst besorgt . DkktH.

Reines Knochenmehl,
Dungsalz,

achten Peru Guano,
empfiehlt Ferd . Georgii

! Einem hiesigen und auswärtigen Pub-
i likum mache ich die ergebenste Anzeige, daß
^ick meine schon längst bekannte

SchwktzilWr Esstghefe
von heute an von 24 aus 20kr . per Schop¬
pen herabsetze und bitte um geneigte Abnahme.

Frau Rüffle  im Bischoff
Der Mittwochsverein erlaubt sich auch

dieses Jahr wieder an die armen Confir
manden auf dem Lande zu erinnern . Milde ^ Q«
Gaben werden mit herzlichem Dank in Em - ^ sülllllü.
pfang genommen von , Unsere TapetenTkatten sind wieder an-

Frau Doktor ä) ulter . . gekommen, versehen mit den neuesttn und
Frau Helfer Schmidt . ; geschmackvollsten Dessins ; die Preise sind

Bitte.
Tapeten-uiidRouieanr-

2)2 . Frieder . Seeger.  geb . Schill. sehr billig gestellt ; deßgleichen haben wir im
mer einen Vorrath von Rouleau ; auf Lager,
in verschiedenen Dessins und Muste n, auch

^ann nach Belieben Bestellung gemacht wer¬
den . Lotz und Bauer

s tFestcotteeiitrirresJsländifches
Z » Moos

mit angenehmem Geschmacke
^ « leeizmildernd und zugleich lräfiigend
Z Ejgegen Heiserkeit , Husten , Lnngenca

^ A jtarrh :c rc in Schächten u 18 kc
^ tz. tempfieblt die alleinige Niederlage für
^ R sCaliv Apotheker Ruthardt.

Hill. Ist nicht zu verwechseln mit ma
genverderbciiSen Äoiibous u. rgl

Morgenreu Mittwoch  kommen

ist an der Brust ) ist mir gestern Abend weg ;
gelaufen Der etwaige Besitzer wolle sol- iin den Hirsch  von
chrn abgeben bei Ädlerwirlh Luz dah 'er ^ Schweinhänd er Ott

Für ^ rrrnleide »de!
Der bereits seil 10 Jahren rühm-

lichst bekannte

von G . A W . Mayer inBreslan
ist ächtzu haben in Flaschen ä I st 45 kr.
und 54 kr. inCalw  bei W . Cusliu.

Ottenbronn.

Entlauftnrr Hnnd.
Ein schwarzer Sp ' tzirhunk skleiner Ra ^e.

welcher zuckt mit dem vorderen linken Fuß^
und mit dem rechten Ohr und etwas we ß

Für Kapitalisten.
Für 600 — 700 fl kann ich eine fiohere

Anlage Nachweisen; auch habe ich einen
Pfandschein von 200 fl. gegen baar zu ver¬
kaufen . VerwaltungS Aktuar

- Ziegler.

j Stammheim

Verkauf.
> Am Mittwoch,  den 21 . d . M .,
wird auf dem Biühlwiesengut d>s Herrn

,Alphont Georgii  im öffentlichen Aufstrcich
-gegen baare Bezahlung ve>kaust:
i 1) circa 50 Siück Bntier und Diele,
, 2 ) 2 Breiter Hundsställe,

3) ein Steinkohlenlager mit Brettern
eingeschaalt,

4 ) die Einzäunung der Brühtwiese der
Wilbelmsstraße entlang.

Die Zusammenkunft ist Morgens 9 Uhr
aus rem Waldecker Hof.

Dir H rren Orrsvvrsteher werden er¬
sucht, dich in ihren Gemeinden bekannt machen
u lussen.

Ten 14 . Marz 1866.
^ us Auftrag:

j 2 )2. Gustav Strinz.
! Letzten Sonntag  ging von Althengstett
>bis m die Thucium ' sche Wirchschast ein

Rcgcnschirm vcriortn;
der redliche Finder wird gebeten , ihn gegen
Belohnung adzugekun bei

Chnstn Söll,
bei Hin Scbmiedmstr . Bätzner.

Tagesaeulftktire » .
— Stuttgart,  14 . März Wie wir tören , ist dem Bau

raih Brckh von. dem Miuisteiinm der auswariigen Angele .» nbei-
ten die Delaitbearbeilung der E .senbahnluiie aus >.em Nagctd-
Idal in Las Neckar hal überl . agen , und diese A.be' l ,oll so ge¬
fördert werden , baß nach Verw 'lligung t,r GucmiUO dinch die
Stände die fragliche Linie ohne tauge ^ ögeiung in Ang , ff ge-
nvmiuen wirren wird . Teeselbe Jng .nicur ist m Lnschliißen an
dieie A' beit mir Vornahme von Tercamstuviea n cerjenig . n Ean^
desgegeno beauitcagi , welche turch eine von Siurigali naa > Tü¬
bingen , Ho -b. A tbeim , ^i' agold , Caliv , L -onberg . Ftiiiiwach ge¬
zogene Linie begrenzt wird , <L >. Ä i

— Stuklgart  Verschiedene diesige Bläritr sprechen von e n, n
Gestänbniß , welches rie wegen Mordveldachis uitafun Wittive
Stierten abgelig , habe. Hiernach babe sie ihnn llljäh igen Kna-
b n, während er vor tri » Lnegel slaud . II » einem Haleluche er
drvffilt . Auch über eine Eunerdling dtö Mrnn  s der Si e len
sollen von d m Miischiiltug !, He . ug G, >iänrniffc vor iegrn Doch
türfien solche Vcrcffentt -chung. <> r-o» Bläi ern über , e, m » -. e
Untersuchungen fteis nur m» Va ivl >n ; ineaii - > sein ( SA )

— AuS Baiern schreibr rie irr Pst ;." von einer ln , am,
Prruß »chcm Sinn ) s>br -r,ig >n S » n ».»ng
— In München  babtii ichivin c dusle Dp .tnlalionen fnrchlbar

um sich gegliffeii und in id i » Ao g n ..u n r -n Cretii svlirer
Häuser und r̂annli n eischüue -r Um iveiier -m uinurschnueun
Unglück vorzubiiigiN , bat sich üönig Ludwig mil seinem jungen,
Warmen Herzen eiuschleff n , mil seinem eigenen Vermögen und

Credit dUsend einzuschreiten . Seine Kabinetsräthe unterhandeln
um rem Bürgermeister Münchens , auf welche Weise e> am besten

. hels' U kann.
> Wien , 5 . März . Heute Mittag wurde die österreichisch-
! » ex ramsche Nachliagsconv . nticn wegen Anwerbung von 2000
^Mmin unlerzeichnei Lie Anwerbungen btginmn leiunächst
i — Wien,  12 März Gießcs Au,sehen macht ein Prozeß ge¬
gen e ilige ÄvtNkuriers , rie ein sehr lukraiives Geschäfl mit Be-
>ch ff,ng päpstncher 0 >alüetich geiät ' chter) Orkinspaienre für vr-
ceiisbelüesiiae Wiener beirieben haben ; außer einer bescheidenen
Aneik nnung >ür die eig' Nen Benühungen im Beilage von eini-
g II tz>nncerl Kulten , strichiN sie rie Btilluge zum Peterspsennig,
meisiens 2«0 Di kalen, wo ür angeblich Oiten v«rl >ehen wurken,
e n Unier k>» nach Orden Begehrlichen sind auch ein 'ge Per¬
lenen mas- ischen Gla bens , welche «ich die 200 Dukmen zum Be¬
llen ltö t>e» igen Siublis testen 1ieß>n

— Wie ». >6 . Mär , Oie Gneralkorrespondenz meldet : „Das
L laaisminisleri , m bal im Einvenlrbmcn mit dem Justizministe-
r un, a s leiig ovh ' schtM Weae tT Eins . tzniig d. S Skandiechis
über ciejin gen Bezirke Bövmens versügk , in denen jüngst LuS-
iwi,i !u »g,n lge>en rie ^ ,re ») vo g-lommen sind , und zugleich
ka ; Piättciun , r . r Sia .lba »e,ei e-.mächl gi , ras Stantrechl auch
UN, r >e rurch Oxe ffi b>r >otltN Bezukc auszuiebiirn.

— Pesth . 14. Mali In ter beuiigeli Litzulig des Unierbau
s,s wurde der Eniwurs d,r Antworisadiesse ans da ) königliche
R -skripi veilesen DK Adresse besagt im Wesentliche» : Derj » ige
Theit des Reskriptes , welcher sich auf die gemeinsamen Verhält-
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lnsse und aus die Revision der Gesetze von 1848 bezieht , werde Verfügung des Kriegsininisteciums die Armirung der schlesischen
gleichzeitig mit dem auszuarbeiienden Gesetzesentwurf über die , Festungen an.
gemeinsamen Verbältnisse bGandelt werden . Hierauf folgt die — Die ministerielle „ Nocdd . Allgem Ztg " sagt bezüglich deSBitte um sakiische Anwendung der Rechtskontinultät . Unter Be¬
rufung aus bas Beispiel Leo olv ' s I .. Leopolds II . und Franzens,
welche die ungarische Verfassung immer unbedingt wiederherstell¬
te » , geht die Adresse aus veniemgen Passus des Reskriptes über,
in welcher der Kaiser sagt , daß die Stände in seinen religiösen
' ' esüvlen das sicherste Unterpfand für den verfassungsmäßigen Be¬
stand des Landes erkennen werden Die Adresse sagt : „ In tie-
f c Ebrfurcht beugen wir uns vor diesen heiligen Gefühlen , und
wir würden , wenn unsere Aufgabe wäre bas Verfassungsrecht für
r e Dauer einer Generation aasrechtzuerhalten , individuell durch
liefe Erklärung beruhigt sein ." Zu der den Krönungseid betref
senden St . lle des Reskriptes sagt die Adresse : daß nicht nur der
gekrönte König , sondern jeder nach dem Erbfolgrgesetz den Thron
besteigende Regent auch schon vor der Krönung zur Beachtung
der Gesetze und der Verfassung verpflichtet sei , widrigenfalls bei
jedem Thronwechsel mit dem Regenten paktirt werden müßte und
' »dann Konstituiionalismus und absolutes Regiment einander
periodisch ablöien würden Die Adresse wird sodann beweisen,.

aß eine verantwortliche Negierung die notbwendige Komequen;
ecr 1846 eiiigesübrten Gleichberechtigung sei, und daß de parla¬
mentarische Regierungsform mit dem Komitatsfystem in keinem
prinzipiellen Gegensätze stehe . Schließlich bittet die Adresse , der
Kaiser wöge das Land von schwerer Desorginß befreien durch eine
Wiederherstellung des Verfass, >ngslebcns , welche den Glauben
wiedergibt , daß alles durch den vereinigten Willen des Königs
und der Ration Beschlossene auch in ferner Zukunft rechtlich und
faktisch bestehen wird . — Die Adresse wurde mit großem Beifall
ausgenommen.

— I » Mirvwitz  starb der älteste Mann in Oesterreich . Er

BundescesormprojektS Bismarcks u A . , daß die beiden früheren
Reformdestrebunqen in Deutschland deßhalb resultatlos geblieben
seien , weil sie beide nicht von Fürsten und Völkern zugleich aus¬
gegangen seien . Die Reichsverfassung von 1849 ging von dem
Volke aus , ohne Rücksicht auf die Dynastieen ; das österreichische
Resormprojekt wendete sich mit gleicher Ausschließlichkeit an die
Fürsten In beiden Fällen sollte . Lori den Dynastieen , hier dem
Volke , eine Verfassung oetroyirt werden , bei deren Berathung nur
einseitig die Interessen der einen oder der anderen Sette gehört
worden waren . Das preußische Programm suche diesen Fehler
zu vermeiden , indem es sich an die Cabinete wende und gleich¬
zeitig auf die Nolhwendigkeir einer Volksvertretung mit beschlie¬
ßender Stimme Hinweise . Eine Arbeit über einen Gegenstand
von so wichtiger nationaler Tragweite dürfe auch nicht das Pro¬
dukt einer augenblicklichen Aufregung sein , müsse vielmehr als
das Resultat des nüchternsten , des verständigsten Denkens vor die
deutsche Nation bintreien ; es dürfe sich um keine Revolution wie
1849 , um keine Ueberrumpelung wie 1863 handeln , und „ die
inneren Parteien haben bei dem Gedanken zu verstummen , daß
sie sich zum ersten Mal - einer großen nationalen That gegenüber
befinden ." — Richtiger urrheil ! die Köln Ztg . über bas Reform-
Projekt . wenn sie sagt : „ Die Fahne der Bnndesresorm kann mit
Er >olg offenbar nicht anderswo aufgepslanch werden als neben der
Fahne der preußischen Verfassungstreue Ueberhaupt wird es sich
als unmöglich erweisen , nach Außen zeitgemäße preußische Fort¬
schrittspolitik mit Erfolg zu treiben neben konservativer Rück-
schrittspolitik im Innern ."

— Berlin,  14 Mär ; Aus Berlin berichtet man dem Pesther
Lloyd vom 8 März , man spreche in dortigen russischen Regionen

wurde 120 Jahre alt und hinterläßt 12 Kinder , 74 Enkel , 33 ! unverhohlen über eine preußisch -russische Militärkonvention , welche
Urenkel und 6 Ururenkel . Er war niemals krank , die Alters i gegen Oesterreich gerichtet sei
krankheit begann erst mit dem 116 Jahre . , - Der berühmte Staatsrechtslehrer Zachariä in Göttin gen

Das Schlaf - und rasÄrbettszimmer Friedrich Ru ckert s im >hat ein Sendschreiben über den Artikel 84 der preuß Verfassung
Gutshanse , n Neuses  werden unberührt und ganz so erhalten l veröffentlicht In diesem Schriistchen begründet er obne irgend
vmbrn , wre der Dichter sie ber fernem Hingange hnrlerlaffen hat . j ^ rren Vorbehalt „ seine rechtliche Uebeczeugung von der voll gen
Auch das Gartenhäuschen auf dem „ Goldberg " .̂ des Dichters f zilihaltbarkeit und objektiven Verfaffungswidrigkeit des bekannten
Liebllngsaufenthalt , wirb dem Andenken unverändert erhalten f Beschlusses des Obertribunals in Berlin ." Es gibt eben Dinge
werden ^ , . - . . . . !des öffentlichen Rechts , über welche die subtilste Fachgelehrsamkeit

- Die neuesten Nachrichten find vorwiegend kriegerisch gefärbt , j und das gesunde öffentliche Gewissen ohne weiteres übereinstimmen.Den Gesammlemdruck gibt am besten die nachstehende Berliner
Korrespondenz der Köln Ztg : Die Lage ist ernst und die Span
nung mit Oesterreich eher im Zunehmen als Abnehmen begriffen
Hr v Bismarck soll mit seiner kriegerischen Politik an hoher Stelle

— Hamburg,  14 März . Sammtliche holsteinischen Jour¬
nale melden übereinstimmend : Bei der gestrigen Leichcnbeisetzung
des Prinzen von Augustenburg Noer und dessen ersten Gemahlin
aus Krusendorf ( scbleswigsches Gebiet ) wurde das Gut Noer nnd

bung des Königs kriegerisch gesinnt sein u . s w . Die sdhleswi
gische Verordnung gegen die Angustenburger Umtriebe ist in so¬
fern ein bidenkliches Zeichen , als daraus Stoff -für einen zu stet
lenden Kriegsfall hervorgchen könnte . In der Thal konnte der
Zwiespalt in der schleswig holsteinischen Frage kaum drastischer
zum Ausdruck gebracht werden als durch dieses drakonische Edikt,

durchsucht , nach dem Erbp inzen Friedrich , jedoch vergeblich , ge¬
sahnte ».

— Kiel,  15 . März . Wegen der in Schleswig erlassenen Ver¬
ordnung , betreffend die Bestrafung feindlicher Handlungen gegen
die souveräne Gewalt in Schleswig Holstein , herrscht unbeschreib-

zu welchem das neueste Blatt der ministeriellen Zeitung Motive Bestürzung Dre holsteinisch « ! Blatter protestrren energisch,
und Kommentar gibt und das auch in Wien unangenehm berührt ! Entfernung des Erbprinzen aus Holstein wrrd
und der Schlelw -Holst Zeitung einen Aufschrei der Entrüstung ^furchtet.
entreißt . Daß in Wien ernstlich gerüstet wird , scheint außer : Aus der Moldau lDonausürpenthümer ) treffen erschütternde
Zweifel , der A - kauf  von Pferden (dieses erste ernsthafte Zeichen , l Nachrichten über die dortige Hungersnothein,
das bisher immer fehlte !) wird aus guter Quelle gemeldet ; Be - ^ Frankreich . Paris,  17 März Der preußische Gesandte
nedek , dessen Abreise sckon mehrere Blätter anzeigten , soll am ^v. d . Goltz hat gestern dem Kaiser den schwarzen Ablrrorden für
Abend noch durch höchste Ordre zurückgehalten worden sein und den kaiserlichen Prinzen überreicht , v. d . Goltz hielt eine An¬
der Köln . Z . wird ein „ zu spät " in Beziehung aus etwaige Ber - j rede , worin er die Gefühle ber persönlichen Freundschaft deS Kö-liner Sondirungcn mit Entschädigungsobjekten für Holstein kon - §nigs für den Kaiser und der Sympathie für Frankreich ausdrückte,
statin . Noch weiter gehen Berichte des Fr . I , die man vorerst f Der Kaiser drückte in seiner Erwiederung dasselbe Wohlwollen
noch unter die Sensations -Novellen rubriciren mag . Dagegen >für Preußen und dessen König aus . — In Paris steht man die
scheint von Berlin in der Thal die Ordre zur Armirung der schle¬
sischen Festungen ergangen zu sein und in Sachsen beschleunigt
man das Einexerziren der Rekruten . (St . A.

— B erliy,  16 . März . Wie die B örsenzt g. meld et , ordnet eine ßischen Ministerratb eingenommen.
Nkd-xirt, gedruckt und verlegt vsn A . Gelsch läger.

Gefahr eineL deutschen Krieges als beseitigt an . Der preußische
Gesandte , wird überall von dem diplomatischen Corps beglückwünscht
für seine feste Haltung , welche er Bismarck gegenüber im preu-
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